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Wegfall der Zollfreigrenze wichtige Entscheidung, aber nur mit Konsequenzen wir-
kungsvoll  
 
Südwesttextil begrüßt den Entschluss der EU-Finanzminister, die Zollfreigrenze für EU-
Importe abzuschaffen und bereits im nächsten Jahr eine Übergangslösung zu imple-
mentieren. Ein Vorgehen gegen die EU-Standards unterlaufende Importe braucht 
aber weitere Maßnahmen.  
 
Stuttgart, 14.11.2025 – Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil be-
wertet die Entscheidung über die Beschleunigung der Abschaffung der Zollfreigrenze 
von 150 Euro als positives Signal. Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Bren-
ner: „Wir machen bereits seit längerem darauf aufmerksam, dass die Textil- und Be-
kleidungsindustrie in Baden-Württemberg durch Billigimporte, stark gefährdet ist. 
Teilweise auf mehrere Sendungen aufgeteilte Produktsendungen asiatischer Online-
Plattformen haben in den letzten Jahren rasant zugenommen. Dabei wird nicht nur 
kein Zoll bezahlt, sondern ebenfalls die strengen EU-Standards bei Aspekten wie Qua-
lität, Produktsicherheit oder Chemikalieneinsatz unterlaufen. Zuletzt zeigten Kontrol-
len in Frankreich erhebliche Mängel der importierten Produkte zu Billigpreisen. Der 
ursprünglich vorgesehene Zeitrahmen, die Zollfreigrenze erst 2028 im Zuge der Ände-
rung des Unionzollkodexes abzuschaffen, war der Dringlichkeit nicht angemessen. 
Eine möglichst schnelle Abschaffung der Zollfreigrenze durch eine Übergangslösung 
im nächsten Jahr ist der erste richtige Schritt.“  
 
Nach Wegfall der Zollfreigrenze muss Einführung „Handling Fee“ folgen   
 
Vor diesem Hintergrund hat sich Südwesttextil zuletzt nicht nur für eine Beschleuni-
gung in der Zollpolitik eingesetzt, sondern im Rahmen einer Initiative des Ministeri-
ums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg in 
Brüssel weitergehende Maßnahmen gefordert. Eine „Handling Fee“ in Höhe von min-
destens 30 Euro pro Paket würde die Bestellung der sehr günstigen Waren deutlich 
weniger attraktiv machen. Besonders im Bereich der „Ultra Fast Fashion“ ein wichti-
ges Signal, wenn gleichzeitig in der EU nachhaltige Produktion und immer höhere 
Sorgfaltspflichten gefordert werden.  
 
Regulatorische Lücken bei der Haftbarkeit von Online-Plattformen schließen 
 
Damit Online-Anbieter außerhalb der EU bei Verstößen haftbar gemacht werden 
können, fordert Südwesttextil weitere europäische Maßnahmen. Die Pflichten der 
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Plattformen müssen auf die volle Haftung für Konformität ausgeweitet werden. Not-
wendig wird hier die Verifizierung eines Sitzes in der EU, die Hinterlegung einer ent-
sprechenden Kaution oder der Nachweis einer Versicherung in der EU. Ansonsten 
droht, dass Bevollmächtigte für entsprechende Verstöße gegen EU-Regularien nicht 
haftbar gemacht werden können. Sollten diese Maßnahmen nicht greifen, muss kon-
sequent als „Ultima Ratio“ von der Möglichkeit zur Abschaltung der Plattformen Ge-
brauch gemacht werden.  
 
Das Positionspapier von Südwesttextil finden Sie hier.  
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 
 
 

https://www.suedwesttextil.de/fileadmin/editorial-content/Positionspapiere/Positionspapier_Asiatische_E-Commerce-Plattformen.pdf

